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Expansion beginnt demnach , wenn die Kurbel in die Stellung 0 d

gekommen ist , demnach der Kolben bei d, steht . Die falsche Ex -

pansion beginnt , wenn die innere Ausströmung auf hört , d. h. wenn

die Kurbel in die Stellung O0e , und der Kolben in die Stellung e,

gekommen ist . Diese falsche Expansion ist zu Ende und es beginnt

die Dampfausströmung aus dem Raum hinter dem Kolben , wenn

die rechtseitige innere Ausströmungsöffnung verschwindet , d. h.

wenn die Kurbel in die Stellung 0%½/, und der Kolben in die Stel⸗

lung 7. gelangt ist . Der Gegendruck vor dem Kolben beginnt , wenn

eine linkseitige Einströmungsöffnung einzutreten anfängt , d. h.

wWenn die Kurbel nach 0g g. der Kolben nach g. gekommen ist .

Der Kolbenschub ist zu Ende , wenn die Kurbel nach 0 h hi , der

Kolben nach h gekommen ist .

Die Sehnensysteme der Kreise k. k. ks geben die Erscheinung

für den Rückgang des Kolbens .

Ausführlicheres über diese Theorie der Schiebersteuerung findet

man in dem Werkchen von Zeuner . Wir wollen uns mit dem We⸗

nigen , was wir bisher behandelt haben , begnügen .

Die Dreieckſteuerung . Man kann auch zur Bewegung des Schie -

bers statt einer Kurbel oder statt eines Excenters das in den Be -

wegungsmechanismen Seite 15 beschriebene Bogendreieck anwenden .

In der That ist es bei den Original - Woolf ' schen Maschinen all⸗

gemein im Gebrauch . Es hat den V. ortheil , dass es rasche Bewe⸗

gungen macht und dann stehen bleibt , was dem Zweck besser

entspricht , als ein kontinuirliches Hin - und Hergehen des Schiebers ,
wWie es ein Excenter oder eine Kurbel hervorbringt .

Das Dreieck kann aber wegen seiner Kleinheit nicht auf der

Kurbelaxe der Dampfmaschine angebracht werden ; man muss daher ,

wenn man das Dreieck anwenden will , von der Schwungradsaxe
aus vermittelst Räderübersetzungen auf eine andere dünne Axe

übergehen , und erst von dieser aus vermittelst des Dreieckes den

Schieber bewegen .

Die Steuerung mit verlängertem Schieber . Tafel XXVII . , Fig . 13 bis 16 .

Dieser Schieber unterscheidet sich von dem gewöhnlichen nur durch

eine grössere Länge . Diese ist nämlich so gross , dass ( wie Fig . 14

zeigt ) die eine der Einströmungsöffnungen vollständig demaskirt

ist , wenn die andere überdeckt wird . Es ist eine ganz korrekt wir⸗

kende Expansionseinrichtung .
A) Stellung des Schiebers am Anfang des Kolbenschubes . Links

freie Einströmung , rechts freies Entweichen . In dieser Stellung
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